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1825. 


Sonnabend 


In lan d. 
Berlin, den 26. Juli. Se. Majeſtät der König 


baben dem General der Infanterie von Stutter⸗ 


heim den 


warzen 8 Oede em neral⸗ 
Lieutenant een von Schlie bien den rein 1 
Adler: Orden erſter Klaffe mit dem Eichenlaube; 
General⸗ Lieutenants von Katze ler und Freiherrn 
von Bofe den rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe; 


dem General-Major von Poyda den rothen Adler⸗ 


Orden zweiter Klaſſe mit dem Eichenlaube; dem 

General⸗Lieutenant Helwig und dem General Major 

Grolen von Schulenburg den rothen Nler-Diven. 

dritter Klaſſe zu verleihen geruhet. 

. Königs Majeſtaͤt Dan den Gutöbefiker;, Ober⸗ 

Amtmann Käbne zu Paͤtzow, zum Amtsrath zu er⸗ 

nennen, und das dieſerhalb ausgefertigte Patent Al⸗ 
lerhöchſiſelbſt zu odzichen geruhel⸗ 

ente 


„Der Kaif, Oeſterr. Cabinets Courier Beck if: von 
Bien, — Fran Grogbrit, Cabinets⸗Courier Mo ore 
von London, und der Kalſ. Ruſſ. Feldjäger Woers 
noff als Courier von Paris hier ara Ak 
Der Königl. e ordentliche ve udte 
und bevollm b a et Tag iſchen 
Bot, Graf 1115 l ay, iſt, von St. Peters⸗ 
1090 durch nach beider und der 


N 
. u ine Gabi Courier Sitonk. nach; 
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Deutfhbland, Ye 
Vom Main, den 21. Jull. Zum glänzenden 
Empfange JJ. KK. HH. des Kronprinzen und der 

nah in, von We in ant 1 

pe oberhalb de e 

Ir, . 978 TH e Wasn, erben 
orfeßrungen getroffen worden. Von der 4 
Magda ‚unweit Braubach verkündete der. Kanonen⸗ 
donner 5 Ankunft des Hohen Paares, welches in 

Capellen von dem Staatsminiſter von Jngersleben, 

der Generalität, und einer Anzahl junger Mädchen 

empfangen würde, von denen das eine J. K. Hoheit 

die Kronprinzeſſin mit einer Anrede dar e 

und eln 9 eine rl Bone 0 erreichte. 


N. KK. 5 egaben ſich ſodann leitet von 
allen e * EN ilitair⸗ Weed 6 8 ie Burg 
Stolzenfels, geruheten auf Ben Ye hen d urghofe 


neu aufgeführten Altan, von welchem m 5 herrliche 
Aus ſicht uf, den Rhein genießt, 106 rſſchungen 
411. 0 n, und bielten ſich doſelbſt a0 9 17 unde 
auf. Während des war die . mmer ein⸗ 
Salt J. 11 5 alle 1 in Capellen, fo wie das 

H. und alle andere Nachen N euchtet 
worden; auch die W ebe des Hi gthums 
Naſſau wollten nicht zurüͤckblei ö 1985 ae 
Flamme beleuchtete 1 lie bl 


Nachdem 3% KK. lernächſt 
SR Yun a En 


an dem 


beten Ss das Se 


nach Coblenz. Das ſchoͤnſte Matter begünſtigte die 
Fahrt auf dem Strome. So weit das Auge ſah, 
waren auf dem rechten Rheinufer die Spitzen der 
Berge erleuchtet. Das Hohe Paar befand ſich fort⸗ 
während auf dem Verdeck. Angekommen in Coblenz, 
begaben ſich JJ. KK. HH., begleitet von einer un⸗ 
zählbaren flohen, jubeluden Menſchenmaſſe, in das 
Gebäude des General⸗Commando, woſelbſt das Hohe 
Paar von den Civil: und Militair⸗ Autoritäten em⸗ 
pfangen wurde; der große Zapfenſtreich und eine 
allgemeine Erleuchtung beſchloſſen die froͤhliche Be⸗ 
willkommnung. Hr folgenden Tage geruheten JJ. 
KK. HH. die Cour aller Civil und Militairperſonen 
anzunehmen, ſpeiſeten ſodaun bei Sr. Excellenz dem 
Staatsminiſter und Ober: Präfidenten, und fuhren 
gegen Abend auf die Veſte Franz und von da nach 
Ems, woſelbſt bereits alles zu einem glänzenden 
Empfange veranflaltet war, — Am 19. d. Abends 
trafen Se. K. H. der Kronprinz von Preußen, auf 
Höͤchſtihrer Durchreiſe nach Bröffel, in Koln ein, 
und ſtiegen im Gaſthofe zum großen Rheinberg ab, 
wo Höͤchſtdieſelben von dem Herrn Erzbiſchof und 
den zahlreich verfammelten Militair⸗ und Civil⸗Behöͤr⸗ 
den empfangen wurden. Se. K. Hoh. ſetzten gegen 
Mitternacht Hoͤchſtihre Reiſe über Aachen weiter fort, 
und kamen daſelbſt am 20. d. früh um 6 Uhr an. 
Nach eingenommenem Ftrühſtuͤck beſahen Sie das 
neue Theater, und geruheten in huldvollen Ausdrük⸗ 
ken Ihre Zufriedenheit über die trefflich gelungene 
Ausfuhrung deſſelben zu bezeigen. Se. K. H, vers 
fügten fi hierauf nach dem im Aufbau begriffenen 
Eliſen⸗Brunnen, koſteten das Waſſer dieſes neuen 
Thermal⸗Brunnen, und ſetzten ſodann Ihre Reiſe 
nach Brüſſel um 7 Uhr früh fort. 5 

Die in Heidelberg ſtudirenden Preußen und Baiern, 
an welche ſich ein großer Theil der übrigen Skuden⸗ 
ten anſchloß, baben in der Nacht vom 14. und 15. 
d. M. JJ. KK. HH. dem Kronprinzen und der Kron⸗ 


Morgen bulovoll die Deputation anzunehmen. 
Gleich wie ſich die Verhaltniſſe der katholiſchen 
Kirche im Rheinkreiſe immer mehr ordnen, eben ſo 
ſucht man auch jene der proteſtantiſch⸗evangeliſch chriſt⸗ 
lichen Union fortwährend ihrer Vervollkommnung naͤ⸗ 
ber zu dringen. Ein kdnigl. baierſches Dekret hat 
die Zuſommenberufung einer General⸗Synode für die 
beiden proteſtantiſchen Confeſſionen des Rheinkreiſes, 
welche am azſten k. M. zu Kaiſerslautetn eröffnet 
werden wird, dereſttz genehmigt. 5 
dic eu e r rei ch. 

Wie nig den ug Juli. Se. kaiſerl. fönigl. Mas 
jeftät haben mitelſt Einberufungſchreiben aus Ber⸗ 


gamo vom 3. d. M. einen Landtag für das Könige, 
teich Ungarn anzuordnen geruhet, bei welcher Gele⸗ 


prinzeſſin von Preußen in Schwezingen einen Fackel 
zug gebracht. JJ. KK. HH. geruheten am folgenden 


genheit die Krönung Ihrer Majeſtät der Raiferin 1% 
finden ſoll. Der Anfang des Landtags iſt auf den 
11. September d. J. feſtgeſetzt und ſoll in Presburz 
gehalten werden. f 
In mehreren offentlichen Blättern iſt ſchon erwahnt 
worden, daß die kalſerl. dſterreichiſche Occupations, 
Armee im Königreich Neapel vermindert werden würde; 
dieſe Nachricht nun erhält durch die kürzlich bekannt 
gewordene, zwiſchen den Bevollmächtigten Sr. K. K. 
Mojeflät und Sr. Majeſtöth beider Sicllien am 28. 
Mal d. J. zu Mailand abgeſchloſſene Convention, ihre | 
volle Beftätigung, Es erhellet daraus, daß jene Armee 
bis Ende März 1827 zur Dispoſition Sr. Siciliani⸗ 
ſchen Majeſtat geſtellt wird, die geringſte Zahl derfele 
ben auf 15tauſend Mann feſtgeſetzt worden iſt, und 
23 ee 5 der König beider une 
ne B obiger Truppen ohne Gefährdun 
der Sicherheit Ihrer Sönigreiche ae faden 
bis auf 12,000 Mann heruntergeſetzt werden kann. 
Der königl. großbritanniſche Volſchafter am biefigen 
Hofe, Sir Heinrich Wellesley, iſt am 15. dieſts von 
Mailand hier angekommen. i 1 
Niederlande. 11 
(Vom 19. Juli.) Morgen Abend, meldet das Jour- 
nal de 1 wird der Kronprinz von Preußen, 
der unter dem Namen eines Gra iſet, 
K 100 0 10 W | ge fen von Zollern — 
Aus Mainz trifft die beſtimmte Nachri | 
die Unterhandlungen, ruckſichtlich der ee 
in gutem Fortgange ſind, und daß man die Hoffnung 
hegt, ſelbige bald zur allgemeinen Zufriedenheit been“ 
digt zu ſehen. Am 16. ging ein koͤnigl. Kabinets⸗ 
Courier von Brüſſel mit Depeſchen nach Mainz ab. 
In ganz Holland, namentlich in Amſterdam, hat der 
Handel und die Schifffahrt im vorigen Jahre, gegen 
das Jahr 1823 gehalten, einen Schritt rückwärts ge⸗ 
than. So find z. B. in gedachtem Jahre 10tauſend 
Ballen Kaffee, 7tauſend Ballen und 10tauſend Faß 
Taback, gtaufend Ballen Baumwolle, Ztauſend indi⸗ 
ſche Haute und Stauſend Büchſen Thee weniger als 
im Jahr 1823, in dem Amſterdamer Hafen angekom⸗ 
men. Mehrere Hand aaa ſind gänzlich eingegan⸗ 
gen, und bedeutende Kapita ken, het man dem Handel 
entzogen, um fie auf Unternehmungen, die ſchuellern 
Gewinn verſprechen, anzuwenden.“ Much Dordrecht iſt 
geſunken. Dieſer Zuſtand der Dinge war es vornehm 
lich, der die Errichtung der großen Handels geſellſchaft 
herbelführte, wodurch bereſts im gegenwärtigen Jahre 
eine erneuerte Thätigkeit in den hollandiſchen Handels ⸗ 
lägen Kuren 1 0 a 30 1 N . 
ie Subſeription in Thtich zum Beſten ber Grie⸗ 
chen hat bereits uber 1 4 


: S pan i e n. 4 
Madrid, den 7. Jull. Ihre Majeftäten genießt 


der beſten Geſundheſt; die Ruhe iſt in der Ha 


ſtadt völlig wieder hergeſtellt. Der Vieekdnig Laſerng, 
der ſchen anz dem Age nach Toledo war, hat die 
Erlaubniß, hier zu bleiben, erhalten. — Der neapo⸗ 
litonſſche Sberſt Piſa, der ſeit zwei Jahren ım hieſi⸗ 
gen. Stadtgefaͤngniß ſaß, iſt in Freiheit geſetzt wor⸗ 
den. Da er eine fehr thätige Rolle während der 
Resolution gefpielt hat, fo ıft ihm die Weiſung zuges 
kommen, das Land zu verlaſſen, und wird er bis 
an die Grenze eskortirt werden. — Die Polizei hat 
eine große Menge Waffen in Brihuega (13 deutſche 
Meilen von hier) entdeckt, die gegenwärtig hierher 
gebracht werden. — In der Provinz Malaga hatte 
man, mittelſt untergeſchobener Ordres, den Freiwillie 
gen den Befehl zugefertigt, ſich am 20. v. M. um 
11 Uhr Abends in der Umgegend der Stadt Malaga 
einzufinden. Ein Dorſſchulze, der dieſe Befehle nicht 
fo pünktlich, als er es wünſchte, vollziehen konnte, 
kam am Abend deſſelben Tages ſelbſt zum Statt⸗ 
halter, um ſich bei ihm mündlich zu entſchuldigen. 
Dieſer Zufall veranlaßte die Entdeckung des ganzen 
Komplotts. Die Beſatzung ward ſogleich verſammelt; 
die Freiwilligen erhielten Gegenbefehle; zahlreiche 
Patrouillen durchzogen Malaga, und ſtarke Corps 
wurden nach allen Richtungen ausgeſchickt, um die 
Freiwilligen vom Lande wieder zur Heimkehr zu be⸗ 
wegen. Zwei Sergeanten hatten unter den unächten 
Ordres die Unterſchriften des Statthalters verfertigt. 
Den folgenden Tag iſt der Oprift des Infanterſe⸗ 
Regiments von Guadix abgesetzt, ein Botaillen der 
Freiwilligen von Malaga entwaffnet, und eine große 
Unzahl Perfonen- arretirt worden. Ein Courier mit 
der Nachricht von dieſen Ereigniffen ift bei der Mes 
gierung eingetroffen. N 
Die fchbne Porzelanfabrik von Moncloa iſt ein 
Raub der Flammen geworden. Da das Feuer an 
vier Stellen zugleich ausbrach, ſo ſcheint daſſelbe 
nicht ganz zufällig entſtanden zu feyn. f 
Die Polizei, die feit 14 Tagen den Schritten der 
ſogenannten apoſtoliſchen Junta ſehr ernſtlich nach⸗ 
ſpürt, hat, wie der Const. erzählt, eine „weiße Loge“ 
entdeckt, in der fie unter andern ſehr wichtige Papiere, 
auch eine große Menge Umlaufſchreiben in Beſchlag 
nahm, die für die Logen und Brüder in den Provin⸗ 
den beſtimmt waren, ibelche aufgefordert werden, auf 
alle mögliche Weiſe die Entlaſſung mehrerer Minifter 
und des Ober⸗Polozei⸗Präſidenten zu bewirken, und 
: ſolche Mitglieder, deten Ergebenheit für die göttliche 
Sache das Miß fallen der Miniſter erregt habe, fo daß 
85 — — zu befürchten / allenfalls mit Gewalt 
un ihren Poſten zu erhalten. 
„Die Erlaubnig zue Einfuhr fremden Korns in den 
Hafen von Cadix, „Sevilla, Almeria, Mas 
h Be Barcelona, Tarragona und Mahon, ift auf die 
N i bis zum 30. Auguſt verlängert worden. 
Die Engländer — ſchreibt man aus Liſſabon — 


ſtehen mit der brafilianifchen Regierung in Unker⸗ 
handlung, daß ihnen, gegen Artikel aus britiſchen 
Manufakturen, die ausſchließliche Bearbeſtung der 
Diamantgruben in Braſilien überlaſſen werde. 
Cadix, den 28. Juni. Die Abſetzung des Kriegs⸗ 
miniſters Aymerich hat in mehreren ondoluſiſchen 
Städten unruhige Auftritte herbeigeführt. In Cor⸗ 
dova, Ecija und Carmona waren fie fehr bedeutend; 
ſelbſt hier, wo die Gegenwart der franzdſiſchen Beſaz⸗ 
zungen jeden ernſten Ausbruch verhütet, hat man hie 
und da rufen hören: „Tod den Negros und den Kauf⸗ 
leuten! unſer Vater der General Aymerich ſoll leben!“ 
Man fürchtet, daß die Gegenwart dieſes Generals in 
den beiden Städten Cordova und Sevillo, die er auf 
feiner Hierherreiſe zu paſſiren hat, daſelbſt Unruhen 
veranlaſſe. Heute Morgen hat der hieſige Polizei⸗ 
Intendant, der zugleich königlicher Commiſſarius ift 
durch offentlichen Anſchlag jedermann aufgefordert, ſich 
ruhig zu verhalten. . f 
Spaniſche Grenze, den 14. Juli. Der Courr. 
franc. meidet aus Irun unter dem 11. d. M.: „Aus⸗ 
ſchwelfungen haben in Bilbao und Vittoria überhand 
genommen. Vornehme Perfonen haben ſich flüchten 
müſſen, und ſuchen Schutz in den Feſtungen San⸗ 
Sedaſtian und Pampeluna, woſelbſt franz. Garniſe⸗ 
nen liegen. Als Grund des Aufruhrs wird die Wei⸗ 
gerung der Einwohner angegeben, den Queſada als 
Statthalter anzuerkennen, oder ſpaniſche Truppen 
aufzunehmen. Der Alcalde von Bilbao wäre beinahe 
ermordet worden. — So eben vernehmen wir, daß 
15 bis 18 Bataillone Infanterie, aus Frankreich 
kommend, bei Bayonne ein Lager beziehen werden, 
welches vom Kriegs miniſter ſelbſt beſucht werden ſoll.“ 
In Puycerda ift es am Zten d. M. auf der Marien⸗ 
ſtraße zwiſchen der dortigen Jugend und mehreren jun⸗ 
gen Leuten aus dem Carol-Thale zu einer heftigen 
Schlägerei gekommen; es floß Blut, und die Leute 
aus Carol haben aus der Stadt flüchten möſſen, um 
dem Tode zu entgehen. 
ran 
Paris, den 18. Juli. Se. Maj. haben dem Präs 
ſidenten des proteſtantiſchen Conſiſtorii zu Nismes, 
Herrn Olivier, das Kreuz der Ehren⸗Legion ertheilt. 
Am ten iſt der Baron von Humbold in Begleitung 
des Dr. Kunth aus Berlin nach St. Brieux und von 
da nach Paimpol abgereiſet, woſelbſt er in der Umge⸗ 
gend botaniſche Excurſionen angeſtellt hat. Er will 
nächſtens die Schachten von Poullouen unkerſuchen. 
Der gajährige Marquis von Berigny, der den ſieben⸗ 
jährigen Krieg mitgemacht hat, if; am 7ten d. M. mit 
Tode abgegangen. Er war aus Auxerre gebürtig. 
Herr Caſimir Perier iſt in Grenoble, wohin ihn 
eint Familien⸗Angelegenheit gerufen hatte, mit Bewei⸗ 
fen der größten Verehrung von den Einwohnern aufs 
genommen worden. Vierzig junge Leute zu Pferde 


und 25 bis 30 Ruffeben machten einen Theil des Zugs 
von vier bis fünftauſend Menſchen aus, die ihm 
eine Stunde Weges entgegengekommen waren. Beim 
Stadſtbore bat ſich der PolizeisCommiffair die Ehre 
aus, ſeinen Paß zu ſehen. Abends war die Gegend, 
in der er logirte, erleuchtet, und man feierte feine Ges 
genwart durch Serenaden, die bis eilf Uhr dauerten. 
Es wird in einigen Tagen eine Schrift Über die 
Griechen aus der Feder des Herrn von Chateaubriand 
erſcheinen. „,,, 1125 ’ 
Gegen den Artikel des Journal de Francfort, der 
ſich des in Smyrna erſcheinenden morgenländifchen 
Zuſchauers angenommen, lieſet man heute folgende Bes 
merkungen des chiotiſchen Kaufmanns Starraki im 
"Courr, frang.t „Tricon, der Herausgeber des mor⸗ 
genländiſchen Zuſchauers, iſt ein armer Ignorant, der 
kaum Franzöſiſch verſteht. Er lebt in Smorga unter 
dem Schutz des franz. Conſulats; et hat der Auf⸗ 


kuupfung des griechiſchen Patriarchen Gregorius in 


Konſtankinopel feinen Beifall gegeben, die Mordſzenen 

auf Chios entſchuldigt, und einem Ball des Hrn. A. 

beigewohnt, auf welchem die Ermordung der Ipſario⸗ 
ten gefeiert worden iſt. Solche Thatſachen laſſen wohl 
nicht zweifeln, daß Hr. Tricon ein Betruͤger iſt.“ 

Hier wird alles zur Sache der Mode. Die Par⸗ 

teien moͤgen noch ſo ſehr Über die Einführung oder 

Nichtein führung der drei Procents (Renten) uneins 

ſeyn; die Stutzer der Haupiſtadt haben ſich dafür 
entſchieden, und ſich alle drei Procents angeſchafft:— 
neumodiſche Hüte nämlich, um zwei Fünftel niederer 

als die früheren, welche den Namen „Dreiprocents“ 
erhalten haben. 3 R ’ 
5 Groß brit an nien. 
London, den 16. Juli. Bereits am 12. d. Mor⸗ 
gend erhielten wir durch das Dampfboot den Ham⸗ 
burger Correſpondenten vom gten. 

Wie es ſcheint, iſt im Hafen zu Leith der Verkehr 
nie fo groß geweſen wie jetzt. Der Zoll nahm daſelbſt 
kürzlich an Einem Tage über 4000 Pfd. St., und waͤh⸗ 
rend des letzten Quartals über 64,000 Pfd. St. ein. 

Die neueſten Zeitungen aus Buenos-⸗Ayres vom 9. 

April bis zum 4. Mai bringen mancherlei Intereſſan⸗ 
tes mit. Das Wichtigſte iſt die gänzliche Niederlage 
Olaneta's bei Tumusla (am 3. oder 4. März.) 

3000 tapfere Chickenos fiegten über 700 knechtiſche 

Feinde, wie ſich die Depeſche des General Urdimenea 
an die Regierung von Salta ausdrückt. Die Zahl 

der Todten und Verwundeten iſt noch nicht bekannt. 

Olaneta war einer der erſten, der fiel. Es wurden 

200 Gefangene gemacdt, mit Einſchluß von 86 Offi⸗ 
zieren. Die außerordentliche Nummer des Argos, 

welche die Depeſche enthält, iſt mit einem Holzſchnitt 
verſehen, der ein Grab vorſtellt, mit der Umſchrift: 

„Hier ruht die ſpauiſche Macht in Amerika.“ — 

„Mit dem Schiffe Britannia indeſſen, welches Cartha⸗ 


Monteagudo gab in der Nacht feinen Geiſt au 
folgenden Toge erſchien eine ————— in weicher 


gena in Columbien am 24. Mai verlaſſen hat, erhalten 
wir eine Nachricht von Olaneta's —.— er 
in Ober⸗Peru durch General Sucre um den 16. Marz. | 
In den Gefechten am 2. und 4. März ſoll Olancta 
für ſeine Perſon mit vielem baaren Gelde entkommen 
ſeyn. — Durch des General D. Pedro Ant. Olaneta | 
Beſiegung ſcheint die Freiheit Peru's geſichert, indem 
jetzt nur noch der Oberſt D. Joſe Maria Valdez 
und die wenigen Truppen unter ihm übrig bleiben. 
Zwiſchen Buenos ⸗ Apres und Braſilten ſind offene 
Feindseligkeiten ausgebrochen. / Am 6. Mai hahen 
300 Mann Truppen von Buenos⸗Ayres 218 braſi⸗ 
lianiſche Reiter, mit Einſchluß von eilf Offizieren, 
zwei Oberft » Lieutenants und einem Oberſten, ge? 
fangen genommen. In Montevideo iſt man àuſterſt. 
beſorgt und machte am 7. Mai einen Ausfall. Man 
bike 15 8 Ke ee um Hülfe 
eſchickt. Mon eo lie 150 Um⸗ 
ſtänden er Oral Biden Pe) u. * 
Nachrichten aus Bogota vom Anfa i 
folge, hat man in Lima einen n 
livar zu ermorden. Der Anſchlag ſollte zur Aus füh⸗ 
rung gebracht werden, als er ſich in Begleitung ves 
Hrn. Monteagudo nach dem Balle oder zu einer andern 
Luſtbarkeit begab. Hr. Monteagudo (wenn wir nicht 
irren, Sekretalr beim Congreß) war das Opfer. Die 
Meuchelmbrder ſtießen ihn nieder, aber die Bewegung , 
die dies ſogleich erregte, rettete den Präfidenten. Hr. 


Am 


ein großer Preis auf die Entdeckung der Moͤrder ge⸗ 
macht war. Es meldete ſich hierauf ein Weſſerſchmil, 
mit der Angabe, er habe für einen verdächtigen Neger 
drei Dolche ſchaͤrfen muſſen, und halte ſich üͤderzeugt, 
daß dies der Mörder ſey. Saͤmmtliche in Lima bes 
findliche Schwarze mußten ſich auf dem großen Markt⸗ 
ploße verſammeln, der Meſſerſchmidt mußte den her 
ausſuchen, den er für den Mörder hielt, dieſer wurde 
eingezogen und ſoll ſogleich das Komplott geſtanden 
haben, in welches mehrere der angeſehenſten Perſonen 
verwickelt find. Als Haupt-⸗Anſtifter wird jedoch ein 
hoher fpanifcher Beamter genannt. 22 
uͤrkei und Griechenland. * 
Konſtantinopel, den 250% Juni. Man glaub 
bier allgemein, daß die Unfälle die den Kapudan 
Paſcha bei Capo d' Oro getroffen, bedeutender ſeyen, 


als es Anfangs hieß. Aus Smyrna wird fogar ge 


meldet, daß ſich die Griechen einer Gorve 5 

Kanonen bemächtigt haben. eher —— 
kleine Flottille mit Munition nous gerüſtet, die untel 
dem Schutz einer Fregaſte nach dem Meerbuſen vo 
Lepanto beſtimmt iſt. — Der Kapudan Paſcha vel 
weilt in Suda, — Aus Salona ſollen die Türken 
wegen Mangel an Lebensmitteln, den Rückzug ange 


treten haben. Ibrahim Paſcha ruckt dagegen im Jr 


Tuärkiſche Grenze, den 


an Lebensmitteln un 
ſich an den Stratarchen Panorias von Salona, um 


nern Morea's vor, 


und ſteht bei Colamata, während 
Colocotrobi Mavarino genoͤhert haben fol, 
24. Juni. Die griechi⸗ 
die Vermehrung ihrer Bran- 

Fur 100,00 Piaſter hat 
fie vier Kauffahrteiſchiffe in Syra angekauft. Sie 
läßt in dieſem Augenblick auf den Inſeln Culuri und 

oro lange und ſchmole Schnebſegler anfertigen, die 
auſtatt der eiſernen Nagel blos hölzerne Pflöcke bar 
ben. Von den zweien, die bereils vollende find, M 
eins dem Kanorls gegeben worden. Die griechiſchen 
Kaufleute auf Syra haben für 50,000, Piaſter zwei 
Fahrzeuge gekauft, und ihrer Regierung ein Geſchenk 
Jamit gemacht. Nichts feblt den Griechen, um auf 
der Ste die unbedingte Uebermacht zu behaupten, 
als einige Fregatten, mit denen fie größere feineliche 
Schiffe augteſfen, erobern, und damit ihre eigene 
Flotte verſtaͤrken konnen. An 

Die griechiſche Regierung hat in Nauplia ein aus 
5 Mitgliedern beſtehendes Seegericht beauftragt, über 
die von den Griechen aufgebrachten europäifchen 
Kauffahrteiſchiffe die Unterſuchung zu führen, den 


ſche Regierung läßt id 
er ſehr angelegen ſeyn⸗ 


beſtehenden Gefäßen gemäß zu entſcheiden, und die 


Erkenntniſſe dem Juſtizminiſter zukommen zu laſſen. 

Briefe aus Lepanto vom 14. Juni melden, daß 
Jemael Pliaſſa, welcher an der Spitze von 6000 
Torxiden in, Phocis eingedrungen war, am I. und 2. 
Juni von dem Stratarchen Guras angegriffen, ge⸗ 
ſchlagen und genbihigt worden, ſich in die Trüm⸗ 
mer des Schloſſes Caſtri zu werfen. Auf allen Sei⸗ 
ten Fe drückendſten 1 
Waſſer, wandte Jsmael 


eine Capitulation zu erwirken, welche im dieſer, 
mit Vorbehalt der Genehmigung ſeines, Obergenerals 
Guras, bewilligte. Die Toxiden, denen ſchon ſo oft 
Verzeihung geworden, glaubten auch jetzt gerettet zu 
seyn, als Guras, auf die Nachricht von den auf 
Befehl des grauſamen Ismacl Pliaſſa verübten zahl: 
loſen Graueln, befahl, daß dieſer Vezier aufgeknuͤpft 
und ſein Armeecorps 


aller Strenge vollzogen. f 

Viele breche Dffpiert, die ſich in die Dienſte 
des Paſcha von Aegypten begeben hatten, ſind, ſeit⸗ 
dem derſelbe feine Woffen gegen die Hellenen ge⸗ 
wandt bat, äußerſt unzuftieden, und mehrere derſel⸗ 
ben ſuchen heimlich zu entkommen. Due beiden Gra⸗ 
ben Ricarsı „br Lontoscu, vormals piemonteſiſche 
Offiziere, und irinige andere Italiener und Franzoſen, 
fino auß Aegypten hen, und befanden ſich in 

den letzten e 


Mirza zu begeben geſonnen ſind. 


Der General Boyer 
ſelpſt ſoll ſehr unzuftheden ſeyn. Die 


Europäer has 


Griechenlands von England, 
‚fen ſeyn ‚fol, 


Componiſt, General⸗Muſik⸗Direktor Spontini, 


Aga c e ne Compoſitionen bis- 


f ai in Berut (Syrien), von 
wo aus ſie ſich zu dem perſiſchen Prinzen Abbas 


ben in Uegypten gefunden, daß man von den vielen 
Verſprechungen das wenigſte. hält. Man haßt und 
beneidet NR, und ihre Lage iſt eine der gefaͤhrlichſten. 
Man hat hier (ſchreibt man aus Paris) Nachricht 
aus Konſtantinopel, daß unſer dortiger Botſchafter 
einen Verſuch gemacht habe, einen Vergleich zwiſchen 
der Pforte und Griechenland zu bewirken. Nach ver⸗ 
ſchiedenen Conferenzen mit dem Reis Effendi hat er 
ein Schreiben an die griechiſch⸗helleniſche Regierung 
erlaffen, und durch einen feiner Adjutanten nach Nas 
poll di Romania geſandt, ‚Man bezweifelt aber einen 
glücklichen Erfolg um fo mehr, da, dem Vernehmen 
nach, die Pforte ſich in nichts einfallen will, als in 
die Anerkennung einer unabhängigen Verwaltung in 
Griechenland unter der Oberhoheit des Großſultans. 
Die legten Vorgänge u date haben übrigens hier 
um fo mehr Auffehen geinachk, da bie engl. Partei 
offenbar unterlegen iſt, und aller Wahrſcheinlichkeit 
nach zu Napoli di Romania von den Geſchaͤften ent⸗ 
fernt werden wird, während ſie bisher dort das Ueber⸗ 
gewicht hatte. Condurioti und Maurocbrdato werden 
für die Chefs der engl. Partei gehalten, wahrend die 
Capitaius, und beſondets Colocotroni, einer andern 
Partei angehbren ſollen, was denn die Anerkennung 
f welche im Werke gewe⸗ 
neuerdings wieder verſchieben würde. 


vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Vor ſeiner Abreiſe von Berlin iſt ki 


durch 
folgendes Kbnigliche Schreiben beehrt worden: „Die 


er zu Theil geworden iſt, ha“ durch Ihre Oper Al 


la 
eivor einen neuen Zuwachs erhalten, und Ich theile 


den läuten Beifall, welchen das Publikum Ihnen 


auf eine ſo unzweifelhafte Weiſe bezeugt hat. 


Sie 
erhalten hierbei die, 


bei Gelegenheit der Vermaͤhlung 


Meiner Tochter, der Prinzeſſin der Niederlande K. H., 


geſchlagene Medaille, und noch ein anderes Anden⸗ 
ken. Zugleich erlaube Ich Ihnen, dieſen Ausdruck 


“mit dem Schwerdte niederge⸗ Meiner Zuftiedenheſt, nach Ihrem Gutdünken öffent⸗ 


macht werden folltess Dieſe Eniſcheldung wurde mit Rare zu machen. Potsdam, den 29. Juni 125. 


Als die Reiſewagen II. KK. HH. des Kronprinzen 


Unterzeichnet: Friedrich Wilhelm.“ 


und der Kronprinzeſſin von Preußen am 15. d. bei 
Mannheim über die Rheinbrücke fuhren, ſpielte die 
in einem Schiffe mitten auf dem Rheine ſtationirte 
Muſik des in Monnheim garniſonirenden badiſchen 
Linien⸗Infantetie-Regiments den von Spontini co 
ponirten Feſtgeſang Borussia, und begleitete mit dieſer 
Huldigung den Ubſchied aus den großberzogl. Landen. 
Am 9, Juni d. J. wurde ich der Eliſabethkicche zu 
Breslau durch den Subſenior Gerhardt die Witwe 
des jüdiſchen Arztes Aron des Lucos, am 17. durch 
den Diakonus Rother ein jüdiſcher Handels mann, 


und am 20. durch den ꝛc. Rother 5 Kinder eines jhdis 
ſchen Wagrenmäklers, 2 Knaben von 13 und IT Jah⸗ 
ren, 3 Tochter von 10, 7 und 5 Jahren, getauft. 

Der, wegen ſeiner angedlichen Wunderkuren be⸗ 
kannt gewordene Gottlieb Grabe hat ſich, ohnerach⸗ 
tet der erhaltenen Warnung, nicht abſchrecken laſſen, 

abermals Kuren zu unternehmen. Nach einer amt⸗ 
lichen Anzeige wird ein von ihm behandeltes junges 
Mädchen, in Folge ſeines widerſinnigen Verfahrens, 
ganz erblinden. Er iſt von dem landräthlichen Amte 
10 Torgau deshalb verhaftet und der Juſtizbehoͤrde 
berliefert worden. 

Se, Map der Kaiſer von Rußland find am 9. Juli 

von St. Petersburg nach Nowgorod abgereiſet. 

Die Bewohner der Stadt Annaberg wollen den 
Oeburtstag (28. Januar 1826) des Kinderfreundes 

Herrn Fel. Weiße durch eine Stiftung auszeichnen, 
welche Kinder armer Eltern, beſonders verwaſſete 
Kinder, leiblich und geiſtig zu retten beſtimmt iſt. 
Der Diaconus M. Schumann daſelbſt fordert zur 
Theiluahme auf. 

Der durch feine Schickſale in Würtemberg und feinen 
Aufenthalt in den Kantons Baſel und Aargau bekannt 
gewordene Profeſſor Liſt giebt nun, wie ein Schwei⸗ 

erblatt verſichert, in Philadelphia, wo er mit feiner 

Familie lebt, den amerikaniſchen Correſpondenten (ein 
deutſches Blatt) heraus, worin neben allerlei Auf⸗ 
ſchlüſſen über Würtemberg und Suͤddeutſchland auch 

17 u der Schweiz und über die Schweiz zu 

eſen ſind. 

In Meiningen iſt verordnet worden, daß Kinder, 
welche die Schutzpocken nicht gehabt haben, nicht in 
die Schulen aufgenommen werden ſollen. Das, 
meint die Dorfzeitung, werde manchem braven Vater 
eben recht ſeyn. 

Am 8. Juli zog das zweite Bataillon des doͤſterr. 
Infanterie⸗Regiments Lichtenſtein, von Neapel fonts 
mend, unter Anführung des Oberſten Reiſinger durch 
Rom. Da Se. Heiligkeit, auf Anſuchen des Baron 
Frimont, Fürften von Untrodoco, Oberfeldherrn der 
k. k. öſterr. Truppen in Neapel, allen durch Rom 
ziehenden Truppen die Gnade, das heilige Jubiläum 
zu gewinnen, verliehen hatten, wenn ſie einmal in 
corpore durch die Kirche des Vatican zogen und ſich 
vornähmen, ſobald als moͤzlich zum Tiſch des Herrn 
Zu gehen, ſo ſtattete jenes Bataillon am 9. Juli ſeinen 

eſuch in genannter Kirche ab, und empfing ſodann 
auf dem benachbarten Platze, Cortile di Belvedere, 
aufgeſtellt, den Segen des heil. Vaters, der ſich auf 
einem der dortigen Balcons befand. 

Pariſer Sapoyardec, aus Megeve gebürtig, haben 
3000 Fr. zuſümmengeſchoſſen, um der Kirche ihres 
Geburtsortes Gefäße zum heiligen Dienſt zu ſchen⸗ 
ken. Die mehrſten von ihnen verdienten ihre Bei⸗ 
träge mit Stiefelputzen und Betteln. 


Bedientenhaͤupter an 


aus, der auf N mit ſeinem 


Der Diktator von Paraguay, Don Joſe Gaspar 
Rodriguez de Francia, hat die Moͤnchs⸗Orden aufge⸗ 
hoben. Die Mitglieder derſelben ſollen entweder 
Pfarrer werden oder Penſion erhalten. Ihre Guter 
find zu den National-Domainen geſchlagen. 

Vor Kurzem hat ſich in London ein deutſcher Vers | 
ein zur geſelligen Unterhaltung gebildet, an welchen 
ſich mehrere deutſche Geſandte, Gelehrte und ange⸗ 
ſehene Kaufleute angeſchloſſen haben. Die Herren D. 
Noehden, D. Küper und Ackermann ſind zu Vorſte⸗ 
hern, und Hr. Huttner nom auswärtigen Amte zum 

Sekretär erwählt worden. Eingchauptgeſetz iſt, daß 
nur die vaterländiſche Sprache geſprochen werden darf. 

Das Stück, in welchem man auf dem Deurplaneel 
Theater zu London die Feierlichkeit von Rheims an⸗ 
brachte, heißt: „Fünf Minuten zu fpät, oder die 
Entführung nach Rheims.“ Der Schreiber eines 
Pfandleihers entfuͤhrt die Tochter ſeines Herrn, heis⸗ 
rathet fie, und geht ſogleich mit ihr nach Rheims, 
um die Krönung des Königs von Frankreich zu ſehen. 
Der Vater verfolgt ſeine Tochter, wird aufgehalten, 
trifft fie endlich unter dem Krönunglärm, und verzeiht 
ihnen. Es verſteht fi von ſelbſt, daß die Dekora⸗ 
tions⸗Maler und die Schneider um dieſes Stück ein 
weit größeres Verdienſt haben, als der Dichter. 

Bei dem Ball, den der Miniſter der Marine zu 
Paris zur Krönungfeier gab, hatte man den glüds 
lichen Gedanken gehabt, durch die Verzierung des 
Aeußern, dies Minifterium zu karakteriſiren. Die Flags 
gen aller Mächte, mit ihren Sinnbildern und Farben, 
wehten zwiſchen den Flaggen Frankreichs. Sie wa⸗ 
ren an den beiden Ecken der Fagade des Palais ans 
gebracht. Die Flaggen ſelbſt waren in Breſt ange⸗ 
fertigt worden. , 

Die engliſchen Equipagen ergößen die Parifer außer⸗ 
ordentlich. Sie konnen ſich nicht fatt ſehen an einem 
engliſchen Kutſcherhut, einem wahren Lämpchen, wie 
ſie ſagen. (lampion, — und ſo nannten ſie auch 
Napoleon's kleinen Dreiſtutz. Großen Zulauf brachte 
deſſen Figur unlängft einem Reſtaurateur, der fie über 
feinen Haus⸗Eingang geſtellt und auf dem kleinen 
Hut ein Lämpchen angebracht hatte, welches Abends 
angezündet ward) Aber nichts „ meinen die Pariſer, 
geht uber den Kutſcher des Herzog von Northumber⸗ 
land, der eine gar zu komiſche Perücke trug. Es 
ſieht freilich ſpaßhaft aus, die engliſchen Kutſcher⸗ und 

Gallatagen mit runden Stutz⸗ 


perücken, häufig von Blech, geſchmückt zu ſehen, und 
am een Mifen nimmt — eine Jockey 


jugendlichen Geſicht aus ſchen Kopfputz 
munter auf die gaffende Menge kuckt. 

Ein Pariſer Journal enthält Folgendes: In Frank⸗ 
reich iſt es bei Hochzeiten Site, der Braut das 
Strumpfband zu loͤſen, es zu zerſchneiden und dit 


Stückchen unter die Gäftergu vertheilen. Das Ge⸗ 
ſchäft wird . Gelteftent und Ehrbarſten 
aus der Geſellſchaft übertragen. Ber der Vermaͤh⸗ 
lung der Tochter des Miniſters Willele wurde der 
Biſchof von Hermopolis darum erſucht. Er ſträubte 
ch lange, etwas ſo Weltliches zu übernehmen, gab 
er nach, als er erinnert wurde, daß mehrere Bi⸗ 
ſchbfe ein Gleiches gethan. Er löſete, zerſchnitt, 
vertheilte das Band, und ſteckſe fi ein Stück, nach 
ergebrachter Sitte, ins. Knopfloch. Tages darauf 
gab ſich der Biſchof zun Könige. Sein Kammer: 
diener hatte das re es für einen neuen 
Orden gebalten, folglich es nicht obgenommen. 
aum waren einige Minuten verfloſſen, als der 
Dauphin zum Könige kom, und Se. Maj. auf den 
neuen Orden aufmerkſam machte. Jetzt bemerkte 
erſt der Biſchof das Verſehen, erröthete, ſtammelte 
den Namen Billele, Der Dauphin errieth, was ges 
ſchehen war, und wünſchte dem Verlegenen zum 
Orden des Knlebandes Glück. Der Kdnig lachte; 
und der Biſchof half ſich mit der Entſchuldigung aus 
der Sache: Honny soit qui mal y pense. N 
Ein angeſehener Mann trat kurzlich in elnen La⸗ 
en zu London, um ein Piſtol zu kaufen. Zugleich 
verlangte er 2 Kugeln von demſelben Kaliber, um 
ſich durch das Hirn zu jogen. Der Kaufmann 
ließ ihm die Kugeln gießen, während er zur Polizei 
ſchickte. Dieſe kam, und führte den Gentleman vor 
die Obrigkeit. Hier ward er wüthend, und behauptete: 
Jeder Engländer habe das Recht, ſich eine Kugel 
durch den Kopf zu jagen; ſich toͤdten, ſey kein Were 
brechen, und Niemandem ſtehe es zu, es zu verhin⸗ 
dern. Nachdem man ihm niederſchlagende Mittel ge⸗ 
geben hatte, ward er wieder ruhig, und man glaubte, 
ihn frei laſſen zu dürfen. ö 
Die peruaniſchen Damen verhüllen dermaßen Ihre 
eſtalt in einen großen Schleier, daß man Mühe 
bat, unter dieſer Hülle eine Figur zu erkennen. Man 
nennt dies Koſtüm Tapadas, und es ſind Verord⸗ 
nungen, um es abzuſchaffen, ergangen, dle auf deſſen 
nlegung eine Strafe von 10,000 Maravedi's (etwa 
2500 Thaler) ſetzen. Demohnerachtet ſiebt man auf 
den Spaziergängen von Luna mehr Tapadas als 
Iemals. Die Peruangtinnen lieben auch das Tabak 
Suchen. Ihr Glimimſtengelchen dampft ſogar im 
Theater, und ſie zwiſſen es feht en hinter dem 
Bas. zu verbergen Man hält 8 
icht allein ehm, ſondern auch für ni 
Ama eee e der Taba 
für ein Schutzmittel gegen die Magenübel. 
e Wohlthätigkeſten ger die Abgebrannten in 
Waldau haben win N ee 240) aber⸗ 
mals durch den Herrn Probſt Rahn in Breslou ge⸗ 
o 1 * | 5 
I 10 Rigi a d den Arn, Geridls⸗ 


= 


ſcholzen Tſchornke in Ober⸗Langenwaldau, in ber da⸗ 
figen Gemeinde geſammelt, 12 Rihlr. 27 Sgr. N. M. 
242) von den Beamten und dem Gefinde des daſi⸗ 
gen Domini 2 Rthlr. 19 Sgr. N. Münze. 
iegniß den Fu 1825. 
Köhler. Erdmannsdorf. Krüger. 
i Müller. Lagen u 


— — 
f Literariſche Anzeige. 
So eben iſt erſchienen und in Commiſſion bel G. 
W. Leonhardt in Liegnitz zu haben: ; 
Schleſier⸗Buch. Ein vaterläadiſches Leſebuch 
“2 für das Herzogthum Schleſien 2 Theile; ge⸗ 
heftet. Preis 1 Thaler Courant. Ic. 
Der Herausgeber hatte die Abſicht, der vaterlän⸗ 
diſchen Jugend ein Buch in die Hand zu geben, wels 
ches das Wiſſenswürdigſte des ſchonen Schleſierlandes 
enthielte, und einen doppelten Zweck, den der Bes 
lehrung und den der Unterhaltung, befbrderte. Soll⸗ 
ten Erziehungsanſtalten geſonnen ſeyn, ihre Zoͤglinge 
durch Hilfe dieſes Buches mit ihrem Baterlande be⸗ 
kannt zu machen, fo wird, bei Abnahme von Par⸗ 
tien, der obige Preis der Exemplare bedeutend «re 
mäßigt werden. 
Muſikalien⸗ Anzeige. 
So eben iſt bei dem Buchhändler G. W. Leon 
hardt in Liegnitz eingetroffen? 
Müller's muſikaliſches Blumenkdrb⸗ 
chen. Eine Sammlung leichter und angeneh⸗ 
mer Muſikſtücke am Pianoforte. 28 Heft. — 
Subſcr. Pr. des 1ſten und aten Heftes 
FT ont . 2 7 5 MNthlr. 2 Sgr. 6 Pf. 
Muſikaliſches Allerley. 1 Rihlr. — Sub⸗ 
ſeriptions⸗Pr. für diejenigen, welche zugleich 
auf das Blumenkörchen unterzeichnen 30 Sgr. 
Die Namen der reſp. Subſcribenten werden dem 
aten Hefte vorgedruckt, bis zu deſſen Erſcheinen auch 
nur der Subſcriptions⸗Preis gültig iſt. 5 


Subſcriptions⸗ ai 2 
Muſäus deutſche Volksmährchen. Mit 


— 


einem Vorwort von Friedr. Jakobs, Fü 
Bändchen in Duodez. Mit Wh Dres: 
24 öthaler, 


tion an, und fol der Druck dieſes Werkes binnen 
3 Monaten beendet werden. 
— — > 
Betanntmada se. ne 
Unbeſtellbar zurück gekommene Brlefe: 
Schuhmachergeſell Jenzen in Frunkfurth. 
8 Gärtner er 5 he 
iegnitz, den 29. Juli 1825. 
gr? 5 Königl. Preuß. Poſt⸗Amt, 
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Avertiſſement. Vor dem hieſigen Königlichen 
Land⸗ und Stadt⸗Gericht ſteht Terminus zur Ver⸗ 
theilung der Maſſe in dem Liquidations-Prozeſſe des 
hieſigen Corduaner Carl Samuel Gatzwiller auf 
den 7. Oktober a. c. Nachmittags um 3 Uhr 
au, daher alle unbekannte Gläubiger biermit vorge⸗ 
laden werden, bei ſonſtigem Verluſt ihrer etwanigen 

Anſprͤche an gegenwärtige Maſſe, zu erſcheinen. 

Legnitz, den 20. Juli 1825. 3 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt- Gericht. 


Auktion zw Hay nau. Den gten und loten 
Aug uſt d. J. wird in der Kuratial- Wohnung zu 
Haynau, des Morgens von 9 Uhr bis Mittag 12 
Uhr, und des Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, der 
Nachlaß des verſtordenen Kuratus Herrn Spiller, 
beſtehend in Uhren, Silvergeräthe, Zinn und Kupfer, 
Tabacksdoſen, Betten, Tiſch⸗ und Leibwaͤſche, Por⸗ 
zellan, Gläfern, Meubles und Hausgeräthe, Klei⸗ 
dungsſtücken, Büchern, Kupferſtichen, und einem Ei⸗ 
mer Bacharacher Wein, an den Meiſtbietenden gegen 
paare, ſogleich an Ort und Stelle, in klingendem 
Preußiſchen Kurant zu entrichtende Zahlung, offent⸗ 
Lich verſteigert werden; welches hierdurch zur allge⸗ 
meinen Kenntniß, gebracht wird. g 

Liegnitz, den 20, Juli 1825. „ 
Kuratus Spiller ſches Verlaſſenſchafts⸗Exekutorum. 
Wein ⸗Auctlon, Da’ id von hier auf Michaeli 
1. J. abgehen werde, und meine hier geführte Wein⸗ 
handlung odllig aufldſe, fo werde ich einige meiner 
noch hier lagernden Weine, beftehend in Tokaper, 
herbem Ungarwein von 1871 und 1822, Cahors, 
Rouſſillon, Medoc und zwei Gattungen Franzweln, 
in 3, k und 2 Quart Pr. enthaltenden Flaſchen, und 
eben ſo auch elne Quantität Weineſſig in großen 
Flaſchen, im Wege der offentlichen Auckion, ganz 
nuch den Grundſätzen einer ſolchen, ohne 
Selbſt⸗ oder Vorgebot von mir, gegen gleich 
baare Zahlung in Courant veräußern. Ich erlaube 
mit hiermit Freitag, den Sten Auguſt l. J., 
Morgens 10 bis 12 und Nachmittag von 2 bis 5 Uhr, 
und folgende Tage, dis damit aufgerzumt iſt, feſt⸗ 
zusetzen. — Die Auction iſt in meiner Behauſung 
No. 18. im Banſch'ſchen Hauſe Goldberger Straße, 
wozu ſch hiermit ganz ergebenſt einlade. re 

Liegnitz, den 29. Juli 1825. C. A. Fritze. 


Anzeige. Aechte franzöſiſche Kupferhütchen 
ſind zu haben bei - 
A. Jacobi, kleiner Ring in Liegniß. 
Anzeige. Doß ſch neuerdings eine Sendung von 
Herren⸗Skrohhöten in ſchwarz, weiß, braun und grau 
erhalten habe, zeige ich hlermit ergebenſt an, und 
empfehle ſolche zu den billigſten Preiſen. 
Da es noch unbekannt zu ſeyn ſcheint, daß ich 
außer den bekannten Mode⸗Arlikeln und Tüchern in 


allen Quantitäten für Herren, auch wiederum ein 
wohl aſſortirtes Lager von Mode⸗Waaren für Damen 
beſitze: ſo erlaube ich mir „dieſes bierdurch ergebenſt 
anzuzeigen, und verſichere bei geneigter Abnahme die 
billigſten Preiſ e. \ FRE 
Liegnitz, den 29. Juli 1825. C. J. Teu bert. 
Woh nungsseränderung. Ich finde mich ver- 
anlaßt, e anzuzeigen, daß ich meine 
zeitherige Wohnung am großen Ringe verloſſen habe, 
und nunmehro auf der aſſe im erſten Viertel, 
in dem Hauſe des e iner junior zu fin“ 
den bin. Liegnit, def 25, Jul 1825. 
Friederike Lehm ann, geborne Raſchke. 
Ko nde rt = Anzeige. Montag den 1. Auguſt 
—.— a ee des Sochtdöl, 
ier⸗ 8 ten, Linien⸗Infanterie⸗Regime 
im Garten zu Elche lz flaıt Anden. 2 9 
| le Brauer zu Eichholz. 
Zu vermiethen. ‚Bing eu erbautes ſchones 
Kaufmanns-Gewolbe nebſt einer freundlichen Suite 1c. 
am großen Ringe, in der lebhafteſten Gegend biaſige 
8 iſt zu haben und ſogleich zu beziehen. Nähere 
uskunft ertheikt Hr. Keef nann Tager hieſelbſt. 
Liegnitz, den 22, Juli 1825. Eb 
Zu vermletben. In meinem Haufe, Burggaſſe 
70. 255., if eine meublirte Stube zu N 
— bald zu beziehen. 15 a rer AR 


Liegnitz, den 29. Juli 1825. Taurke. 
f Geld-Cours von Breslau. 
87 vom 23. Juli 1825. Me Pr. Courant 
i . Jin | Geld 
Stück Holl. Rand-Ducaten - 971 — I 
dito Kaiserl. dito 4973 — 
100 Rt. Friedrichsd’or - +» 133 — 
dito Banco Obligafione 22 — 92 
dito Staats- Schul Scheine ai 9211 er 
dito Prämien- Schuld- Scheine. — —ı 
a e Obligations 1c — 
150 Fl. dito Einisstnigs Scheine] — 3171 
u Pfandbrieſe v. 1000 Rt. 571 57 
a dito v. 500 Rt. 8 535 2 
Posener Pfandbriefe 95 — 9 
Discs: 1 


— — — 
marktpreiſe des Getreides zu Liegnitz, 
„ 
e e je. re Dr | 
Mas: sl 

1 12 65 


Nun, Teen 


d. Preuß Shit. 


